
1. Nachweis von Eiweiss (Biuret-Raktion)

Material
Schutzbrille, Eiklar, Wasser, alkalische Kupfersulfatlösung (reizend,
gesundheitsschädlich), 2 Reagenzgläser, Pasteurpipetten

Versuchsanleitung
a) Fülle in das erste Reagenzglas ca. 2cm hoch Wasser, in das

zweite die gleiche Menge der Eiklarlösung.
b) Tropfe vorsichtig jeweils etwas alkalische Kupfersulfatlösung zu

und schüttle.

2. Nachweis von Traubenzucker (Glucose)

Material
Schutzbrille, 2 Reagenzgläser, Fehling I- und Fehling II – Lösung (ät-
zend, gesundheitsschädlich), Traubenzucker, Wasser, Becherglas

Versuchsanleitung
a) Mische in einem Reagenzglas 2 ml Fehling I- mit 2 ml Fehling II –

Lösung
b) Verteile die Mischung gleichmässig auf die zwei Reagenzgläser.
c) Gib in das erste Reagenzglas 2 ml einer Traubenzuckerlösung, die

du zuvor durch Mischen von einer Spatelspitze Traubenzucker und
10 ml Wasser hergestellt hast.

d) Fülle in das zweite Reagenzglas die gleiche Menge Wasser.
e) Erwärme beide Lösungen vorsichtig im Wasserbad.

3. Nachweis von Fett

Material
Schutzbrille, 2 Reagenzgläser, Filterpapier, Salatöl, Sudan-III-Lösung,
Wasser, Wasserbad, Fön, Löschpapier

Versuchsanleitung
a) Gib 1ml Salatöl und 2 ml Wasser zusammen in ein Reagenzglas
b) Gib nun 2 ml Sudan-III-Lösung dazu und erwärme das Gemisch

einige Minuten vorsichtig im Wasserbad.

Tipps und Trends 2

Wie weist man Nährstoffe nach?



4. Nachweis von Stärke

Material
Schutzbrille, Kartoffelmehl, Pasteurpipette, 2 Reagenz-
gläser mit Stopfen, Spatellöffel, Iod-Kalium-iodidlösung,
Wasser

Versuchsanleitung
a) Gib einen gehäuften Spatellöffel Kartoffelmehl in das

erste Reagenzglas und füge 5 ml Wasser hinzu.

b) Verschliesse jetzt das Reagenzglas mit dem
Stopfen und schüttle die Mischung gut durch.

c) Öffne anschliessend das Reagenzglas und gib mit
der Pipette 5-10 Tropfen der Iod-Kalium-iodidlösung
in das Gemisch.

d) Fülle das zweite Reagenzglas mit der geichen
Menge Wasser und Tropfe 5-10 Tropfen Iod-Kalium-
iodidlösung zu.
Vergleiche die beiden Reagenzgläser.

Beachte: Mit Wasser ist immer dest. Wasser ge-
meint.

Quelle: Prisma NWA Biologie, Klett Verlag
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Kurse

http://www.vhsbb.ch

Zweiteiliger Carexkurs von birdlife Aargau
Theorieanlass im Naturama und halbtägige Exkursion
im Reusstal.
Leitung: Christine Huovinen, Josef Fischer und Verena
Doppler, 6. und 9. Juni 2013

Aktionstage "Arten ohne Grenzen":
20. -22. Juni: Detailinformationen und Infos, auch für
die Schule unter www.arten-ohne-grenzen.ch

Kurse des Naturama:
Amphibien
1. Mai 19 - 22 Uhr, Brugg
Bedrohte Überlebenskünstler: auf der Suche im Natur-
schutzgebiet und im Schulbiotop.
Fledermäuse
28. August 18-21.30 Uhr, Bremgarten. Heimliche Jä-
gerinnen: Faszinierende Beobachtungen und Geheim-
nisvolles in der Dämmerung.
Aussicht Aargau
13. November 14-17 Uhr, Aarau, Naturama Raum-Zeit-
Mensch: vielfältige Perspektiven auf den Naturraum, in
dem wir leben und arbeiten.

Anmeldung: t.flory@naturama.ch

Kurse des Instituts für Weiterbildung:

Göschenen - Erlebnis Bergfrühling
1.-2. Juni, Göschenen
In der wilden Gebirgswelt von Göschenen ist es An-
fangs Juni noch Frühling.

Auf Urzeit- und Fossilienforschung
28. August / 4. September Naturama Aarau und ein Ex-
kursionsort
Der Kurs bietet Aktivitäten und Wissen zu Versteine-
rungen, Dinosauriern und Mammut.

Weitere Infos und Anmeldung:

http://www.fhnw.ch/ph/iwb/kurse?connection=1_kur-
seLehrpersonen&active=31%20Realien%20und%20S
achunterricht&kurs=9092869
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